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Die Dame mit den großen Flächen

und mis Gsuech um Schwergwichts-Seupfe-Zuesatzmargge
hänzmer nüd zlieb beantwortet!!"

/ Punkto Pünkt
Er: «Hesch jetz doch das Chleid

gehäuft, wo-n-i gseit ha es gsäch us
wie es Schööhli für en Schuelergoof
Die rote Pünkt stönd dir doch gar nid.»

Sie: «Immer muesch du reklamiere.
Das Chleid da mit de Pünkt het halt
ebe kei Pünkt brucht, und säb wo dir
gfalle het, das ohni Pünkt, han-i halt

Der natürliche Kräftestimulator
In Apotheken Fr. 2.50; 4fache Kurpackung Fr. 9.-

nid ohni Pünkt übercho. Du weisch ja,
dah ich keini Pünkt meh ha, susch hätt

ich di nid gfragt, ob du mir nid chö-
nisch vo dine Pünkt gäh. Hättisch mer

vo dine Pünkt gäh, so hätt i jetzt das

Chleid ohni Pünkt, aber ohni Pünkt Kan

i halt das mit Pünkt müehe näh. Jefz

muesch di halt a die Pünkt gwöhne und

damit Punktum, das isch min
Standpunkt.» AbisZ
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Die Dame mit lj«zn o/oKen fläenen

unci mis (Zsusen um Lenwsi'gvvients-Zeu^
nänims»' nücl ilisv vsantwo^tst i "

/ i^unkto l^ünkt
Lr: «PIsscli jstz clocli cisz Lliisici

gciisult, wo-n-i c>5sit Iis S5 ci;scli us
wis S5 5cliööl)Ii tür sii 8cliusisrciool?
vis rots pünkt ztölici clir clocli gar nici.»

Zis: «Immsr mus5cli clu rsklsmisrs.
vs; Llilsici cls mil cis pünkt lisl lislt
slzs icsi pünkt lzruciit, uncl 5slz wo clir
citsiis lisl, cis5 olim' pünkt, lisn-i lislt llsr nstUrlic-ka Krstts3timul»tor

nicl olini pünkt üosrciio. vu wsi;cli js,
cisl; icli ksini pünkt msii lis, 5uscli listt
icii cii nici glrscil, oo clu mir nici cliö-
nizcli vo clins pünkt gsli. PIstti5cli msr

vo clins pünkt gsli, so listt i jstzt cis5

Llilsici olini Punkt, sosr olini Punkt lisn
i lisit cls5 mit Punkt müshs nsii. ^stz

mus5cii cii lisit s ciis Punkt gwölins unci

cismit Punktum, cis5 izcii min Ztsnci-

punkt.» ^5?
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